
 

 

 

 

Wien, 2025-08-07 – Im Mai 2025 sank der Wert der Warenexporte laut vorläufiger 
Ergebnisse von Statistik Austria im Vergleich zum Mai des Vorjahres um 1,6 % auf 
15,17 Mrd. Euro. Gleichzeitig stieg der Wert der Importe um 0,9 % auf 15,93 Mrd. Euro. 
Das daraus resultierende Handelsbilanzdefizit belief sich auf 0,76 Mrd. Euro. 

„Im Mai 2025 waren die Exporte Österreichs erneut leicht rückläufig. Insbesondere die Ausfuhren nach 
China sind im Jahresvergleich insgesamt um mehr als ein Fünftel zurückgegangen, die Exporte von 
Straßenfahrzeugen nach China sind nahezu vollständig eingebrochen. Auch der Handel mit den USA ist 
geschrumpft. Im Mai sind die Exporte in die Vereinigten Staaten um 9,1 % gesunken, Österreichs Importe 
aus den USA sind im Vergleich zum Mai des Vorjahres gar um 28,8 % zurückgegangen“, so Thomas Burg, 
fachstatistischer Generaldirektor von Statistik Austria. 

Mai 2025: Abnahmen im EU-Importhandel, EU-Exporthandel mit leichten Zunahmen 
Aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union importierte Österreich im Mai 2025 Waren im Wert von 
10,43 Mrd. Euro, während Waren im Wert von 10,62 Mrd. Euro in diese Länder exportiert wurden. Im 
Vergleich zu Mai 2024 sanken die Intra-EU-Importe (−0,2 %); die Intra-EU-Exporte nahmen hingegen zu 
(+2,5 %). Es ergab sich eine positive Handelsbilanz mit den Mitgliedstaaten der Europäischen Union in Höhe 
von 0,19 Mrd. Euro. 

Die Importe aus Drittstaaten stiegen im Mai 2025 im Vergleich zum Mai 2024 um 3,0 % auf 5,50 Mrd. Euro; 
die Extra-EU-Exporte gingen um 9,9 % auf 4,55 Mrd. Euro zurück. Das daraus entstandene Defizit der 
Handelsbilanz mit Drittstaaten lag bei 0,95 Mrd. Euro (siehe Tabelle 1). Somit ergab sich hier das höchste 
Handelsbilanzdefizit mit Drittstaaten seit genau zwei Jahren (Mai 2023: −1,03 Mrd. Euro). Ausschlaggebend 
war hier vor allem der Handel mit China (Handelsbilanz: −0,87 Mrd. Euro), gefolgt von der Schweiz 
(Handelsbilanz: −0,29 Mrd. Euro).  

Auch der Handel mit den Vereinigten Staaten ist im Mai zurückgegangen: Die Exporte in die Vereinigten 
Staaten gingen um 9,1 % oder 0,10 Mrd. Euro zurück, den mit −44,3 % höchsten Einbruch gab es dabei bei 
medizinischen und pharmazeutischen Produkten. Österreichs Importe aus den USA sanken im Vergleich 
zum Mai des Vorjahres um 28,8 %. 

Insgesamt zeigten fünf der zehn Produktgruppen in diesem Monat rückläufige Exportwerte. Die vier 
bedeutendsten Produktgruppen im österreichischen Außenhandel – Maschinen und Fahrzeuge, 
bearbeitete Waren, chemische Erzeugnisse und sonstige Fertigwaren – verzeichneten zusammen ein 
Exportminus von 2,8 % auf 12,55 Mrd. Euro. Die höchsten absoluten Rückgänge im Export wurden bei 
chemischen Erzeugnissen (−9,2 %; −0,23 Mrd. Euro) beobachtet, gefolgt von Brennstoffen und Energie 
(−19,5 %; −0,10 Mrd. Euro). Die höchsten absoluten Exportzunahmen wiesen die Gruppen Rohstoffe 
(+19,3 %; +0,09 Mrd. Euro) sowie andere Waren (+51,6 %; +0,09 Mrd. Euro) auf. 

Bei den Importen gab es Abnahmen bei der Hälfte der vier bedeutendsten Produktgruppen – zusammen 
verzeichneten sie dennoch eine Zunahme von 0,1 % auf 12,41 Mrd. Euro. Chemische Erzeugnisse (+6,8 %; 
+0,16 Mrd. Euro) und bearbeitete Waren (+0,9 %; +0,02 Mrd. Euro) zeigten innerhalb der bedeutendsten 
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Produktgruppen Zunahmen. Die größten absoluten Abnahmen verzeichneten hier sonstige Fertigwaren 
(−6,3 %; −0,15 Mrd. Euro). Außerhalb der vier bedeutendsten Produktgruppen wiesen die Importe von 
Brennstoffen und Energie die höchsten absoluten Abnahmen auf (−18,1 %; −0,20 Mrd. Euro). 
Verantwortlich waren hierfür hauptsächlich Erdöl und Erdölerzeugnisse, bei denen der Einfuhrwert um 
17,3 % sank, obwohl die importierte Menge um 9,7 % zunahm. Bei Gas sank der Einfuhrwert um 35,0 % und 
die importierte Menge nahm um 45,1 % ab.  

Jänner bis Mai 2025: Einfuhren um 2,9 % gestiegen, Ausfuhren um 2,5 % zurückgegangen 
Im Zeitraum Jänner bis Mai 2025 lag der Gesamtwert der Einfuhren von Waren laut vorläufiger Ergebnisse 
bei 81,49 Mrd. Euro, der Wert der ausgeführten Waren belief sich auf 78,95 Mrd. Euro. Entsprechend 
stiegen die Einfuhren im Vergleich zu den ersten fünf Monaten des Vorjahres um 2,9 %, während die 
Ausfuhren um 2,5 % zurückgingen. Unter dem Strich erzielte Österreich dadurch ein Handelsbilanzdefizit 
von 2,54 Mrd. Euro, nach einem Überschuss von 1,84 Mrd. Euro im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Im Handel mit den zehn wichtigsten Importpartnern gab es heuer in den ersten fünf Monaten sechs Zu- 
und vier Abnahmen bei den Importen. Neben der Zunahme bei der Schweiz (+69,9 %) gab es die größten 
absoluten Zunahmen bei Importen aus China (+13,7 %) und Deutschland (+1,3 %). Die größten absoluten 
Abnahmen wurden mit Frankreich (−11,5 %) sowie Polen (−6,7 %) verzeichnet.  

Im Handel mit den zehn bedeutendsten Exportpartnern zeigten – mit Ausnahme von Italien (+5,5 %) und 
Tschechien (+3,4 %) – alle Länder Abnahmen. Die Exporte in die Vereinigten Staaten (−12,3 %), nach 
Frankreich (−12,3 %) und in die Schweiz (−8,1 %) zeigten die höchsten absoluten Rückgänge. 

Aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union importierte Österreich im Zeitraum Jänner bis Mai 2025 
Waren im Wert von 53,46 Mrd. Euro (+0,2 %). Der Wert der in die EU-Länder exportierten Waren 
verzeichnete mit −0,6 % eine leichte Abnahme im Vergleich zum Vorjahreszeitraum und betrug 
53,87 Mrd. Euro. Das Handelsbilanzaktivum mit der Europäischen Union belief sich auf 0,41 Mrd. Euro, 
nach einem Überschuss von 0,86 Mrd. Euro in den ersten fünf Monaten 2024. 

Der Außenhandel mit Drittstaaten zeigte im Vergleich zum Vorjahreszeitraum eine Zunahme bei den 
Importen (+8,5 % auf 28,02 Mrd. Euro) und eine Abnahme bei den Exporten (−6,5 % auf 25,08 Mrd. Euro). 
Daraus ergab sich ein Handelsbilanzdefizit mit Drittstaaten von 2,95 Mrd. Euro (siehe Tabelle 2). 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen finden Sie auf unserer Website. Außenhandelsdaten in 
visualisierter Form werden im ITGS-Atlas präsentiert. 

 

Tabelle 1: Der Außenhandel Österreichs im Mai 2025 

20251 Import Export Handelsbilanz² 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)  
gegenüber Vorjahr (in %) 

Import Export 

Insgesamt 15 933 199 15 169 365 −763 834 0,9 −1,6 

EU-27 (Intra-EU-Importe/ 
Exporte) 10 432 116 10 622 788 190 672 −0,2 2,5 

Drittstaaten (Extra-EU- 
Importe/Exporte) 5 501 083 4 546 577 −954 506 3,0 −9,9 

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche Außenhandelsstatistik. – Werte in 1 000 Euro. – Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 
1) Vorläufige Ergebnisse. – 2) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportüberschuss). 

 

  

https://statistik.at/statistiken/internationaler-handel/internationaler-warenhandel/importe-und-exporte-von-guetern
https://statistik.at/statistiken/internationaler-handel/internationaler-warenhandel/itgs-atlas


 

 

Tabelle 2: Der Außenhandel Österreichs Jänner bis Mai 2025 

20251 Import Export Handelsbilanz² 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)  
gegenüber Vorjahr (in %) 

Import Export 

Insgesamt 81 485 552 78 948 233 −2 537 320 2,9 −2,5 

EU-27 (Intra-EU-Importe/ 
Exporte) 53 461 813 53 870 549 408 736 0,2 −0,6 

Drittstaaten (Extra-EU- 
Importe/Exporte) 28 023 739 25 077 684 −2 946 056 8,5 −6,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche Außenhandelsstatistik. – Werte in 1 000 Euro. – Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 
1) Vorläufige Ergebnisse. – 2) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportüberschuss). 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Das vorliegende Ergebnis der Außenhandelsstatistik (ITGS: 
International Trade in Goods Statistics) enthält Daten der mit der Zollanmeldung verbundenen Statistik des 
Warenverkehrs mit Drittstaaten (EXTRASTAT) und der Primärstatistik der Warenverkehre mit den EU-
Mitgliedstaaten (INTRASTAT) sowie Zuschätzungen zu den erhobenen INTRASTAT-Daten, die den 
Antwortausfall der Erhebung sowie schwellenbedingt nicht erhobene Werte abdecken. Die 
Außenhandelsstatistik berücksichtigt in der Regel den physischen Warenverkehr, bei dem die österreichische 
Grenze überschritten wird. 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria vom 
provisorischen fachstatistischen Generaldirektor Thomas Burg und dem kaufmännischen Generaldirektor 
Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Melanie Kalina-Peter, Tel.: +43 1 711 28-7732, E-Mail: itgs@statistik.gv.at   
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 
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